
Am 16. Dezember 2015 wurden die Ent -
geltverhandlungen für die Beschäf tigten
bei der DAA, INT und Job Plus in Berlin
fortgesetzt. Das Angebot der Arbeitgeber
wurde von der Entgelt kommission als
nicht verhandelbar bewertet. Daraufhin
wurden die Verhandlungen ohne Ergebnis
bis Februar 2016 unter brochen.

Die Arbeitgebervertreter/innen boten der Ver -
hand lungskommission an, die Entgelte für alle
Be schäftigten der DAA um 2,0 Prozent zu erhö-
hen. Die Verhandlungskommission lehnte dieses
Angebot ab. Wir machten aber auch klar, dass
wir verhandlungsbereit sind und im Interesse der
DAA-Arbeitnehmer/innen schnellstmöglich einen
Entgeltabschluss wollen. Dies sei auch im Inte res -
se des Unternehmens, um Planungs sicher heit für
die nächsten Jahre zu haben. 

In der DAA-Betriebsräteversammlung am 9. De -
zem ber 2016 haben Arbeitnehmer/innen ein -
drucks voll geschildert, dass die DAA-Entgelte
weder den anspruchsvollen und gestiegenen
Aufgaben gerecht werden noch dazu geeignet
sind, Arbeitnehmer/innen zu gewinnen und zu
hal ten. Die neue DAA-Geschäftsführerin Dina
Bösch zeigte sich auf der Betriebsräteversamm -
lung beeindruckt. Sie vermittelte den teilneh-
menden Betriebsräten das Gefühl, dass die Be -
lange der Beschäftigten zukünftig ernster ge -
nommen und stärker in der Geschäftspolitik der
DAA berücksichtigt würden.

Unter diesen Eindruck fand die Entgeltrunde am
16. Dezember 2015 in Berlin statt, um dann von
den Arbeitgebervertreter/innen zu erfahren, dass
substanziell kein besseres Angebot als vor einem

Monat gemacht wurde. Die Verhandlungs kom -
mission der Arbeitnehmer/innen hob wieder her-
vor, dass bei der DAA ein hoher Nachholbedarf
für die Beschäftigten besteht. Unsere Forderung
wird durch die verbesserte Auftragssituation der
DAA, eine gute Umsatzentwicklung, höhere
Markt  anteile und eine für die Branche sehr gute
Eigenkapitalausstattung gestützt. Wir kommen
zu dem Schluss, dass bei der Arbeitgebern wie in
den letzten zehn Jahren die Strategie gilt, dass
Zukunftsängste aufgebaut werden, um Gehälter
niedrig zu halten, um dann den völlig überra-
schend eintretenden Gewinn beiseite zu legen. 

Geld ist genug da

Für das Jahr 2015 wird erneut mit einem guten
Ergebnis bei der DAA gerechnet – über 2 Mio.
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Wir sind dran!
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I n fo rmat ionen  fü r
Arbe i tnehmer / innen  der  Deuts chen

Anges te l l t en -Akademie  GmbH,  
INT GmbH und  JobP lus  GmbH

Informat ionen  fü r
Arbe i tnehmer / innen  der  Deuts chen

Anges te l l t en -Akademie  GmbH,  
INT GmbH und  JobP lus  GmbH

Was bedeuten 2 Prozent
mehr monatlich?
Für die unter die Gehaltstabelle 2
fallen den Beschäftigten der

•    Entgeltgruppe 5 sind dies 36,12 €
mehr/1.842,12 € monatlich

•   Entgeltgruppe 8 sind dies 47,04 €
mehr/2.399,04 € monatlich



Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende
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Euro. Das Eigenkapital ist in den letzten Jahren auf fast
42 Mio. Euro gestiegen. Jährlich werden Millionen Euro
an die Stiftung abgeführt. Die DAA-Geschäfts füh rer/in -
nen glauben, sie sitzen am längeren Hebel. Wir wissen,
dass wir dieses Kräftemessen gewinnen müssen – und
können. Wer, wenn nicht wir, wird für uns kämpfen?

Wir müssen mehr werden – ver.di stärken

Gute Entgeltregelungen auch bei der DAA sind nur mög-
lich, wenn die Beschäftigten hinter ver.di und den Be -

triebs räten stehen. Weil die Geschäftsführung uns nichts
schenkt und weil gute Entgeltregelungen immer eine Fra -
ge der Macht sind, braucht ver.di viele engagierte und
aktive Beschäftigte hinter sich. Es können nie genug sein. 

Die Verhandlungen haben gezeigt, dass gute Argumente
nicht ausreichen. Jetzt aktiv die Forderung unterstützen,
ver.di-Mitglied werden und im Streik abgesichert sein.

Falls Sie das auch so sehen:

Herzlich willkommen bei ver.di!
In einer starken Gemeinschaft!


